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2. Kill Krümer knukt Waran kür 1285,70 Kr., bat 18,55 Kr. Unkvstsn und ver-
kaukt sie dann mit 240.60 Kr. Verlust. Wisviel erlüst er?

8. Kin Wirt kvxivkt von sinein Ület/!;or Lieg Oolisenileisvii, das kg üu 1,70 Kr.
7 ><5s Kalktleisr.k per kg ün 1,85 Kr. und 1 '/s >>utxsnd Uratwürste, das Lt.
iiu 80 lig. Wie viel Iiut der Wirt r.u Konsilien?

2. álitoilnng.
1. Kin Lekiiler kau it ein Kuoli kür 1,75 Kr., I'apior kür 0.65 Kr., Kodern kür

0,25 Kr. und Kinte kür 85 i!p. Wio viel Iiat er nu ksnalilon?
2. Kill kiarton von 10,24 a Kläelie wird in 16 glviaixz ileeto geteilt. Wio viel

misst jades?
8. Ki» Ltüak Dapetv misst 14,65 m; weivllv Künga lnet ein Outnend sololier

Ltiiaka?

Bericht über die Uersamiillung des Er^.-Dereins des

Nantons St. Galten.

Anläßlich des kantonalen Katholikentages in Whl versammelte sich am
Pfingstmontag auch der kantonale Erziehungsverein.

1. .Hochw. Herr Präsident Tremp gedachte in seinem Erbfsnungsworte
des im Laufe des Jahres als vielvertienter Vizepräsident und Aktuar Verstor-
denen Herrn Lehrers Locher von Goßau, dessen Andenken durch Erheben von den

Sitzen geetrt wird.
2. Namens des Festortes begrüßt Herr Lehrer Keßler von Wyl die Ver-

sammluug, indem er derselben und dem ganzen Tage jenen Pfingstgeist wünscht,
der die Jünger Jesu zur Erziehung der Völker befähigte. Jeden Lehrer will
er ausgestattet wissen mit einem fröhlichen Eemüte und gutem Homor, welcher
sogar dem strengen Inspektor eine gute Seite abzugewinnen weiß, und der selbst

auf melancholischen Landschaften, wo nur Prozente und Dezimalbrüche ein knin-
merliches Dasein fristen, noch poetische Auffassungen produziert.

8. Als Stimmenzählcr wurden die Herren Erziehungsrat Meßmer und
Lehrer Keßler gewählt.

4. Wegen vorgerückter Zeit wird der Jahresbericht übergangen; er wird
dafür in den pädagogischen Blättern erscheine».

5. Folgt ein Vortrag von Hr. Erziehnngsrat Meßmer von Bahenheid,
der im Austrage des Komitcs über die Gehnltsverhältuisse der St. Galler Lehrer
spricht. Vvrtrag und Autrag erhalten durch Aufstehen Dank und Anerkennung.
Bericht der „Ostschweiz." folgt demnächst.

6. Laut Rechnnngsablage ist ein kleines Minusvermögen vorhanden.
7. Als 2. Referent spricht Herr Professor Knrrer von St. Gallen über

das Geschichtsbuch von Hochw. Hr. Dr. Helg. Die Geschichte an und für sich

ist nicht schwer, wohl aber eine praktische Darstellung und Anwendung. Herr
Kurrer durchgeht dann die einzelnen Teile des Buches und ihre Verbindung.
Plan und Darstellung des Hochw. Herrn Verfassers sind nicht nach der alten
Schablone geschnitten. Weltgeschichte, Kulturbilder und Schwcizergeschià te sind
ineinander geflochten. Das Werk bietet davon nur das Gerippe, verlaugt daher
einen guten Teil Arbeit von seite des Lehrers, wenn der Schüler zu einer
richtigen Auffassung gelangen soll. Das fachmännische Urteil wird bestens ver-
dankt. Zu der Diskussion wird die praktische Verwendbarkeit des Lehrmittels
und besonders auch die Möglichkeit betont, trotz Verbindung der Stoffe, Welt-
und Schweizergeschichte separat zu behandeln.
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8. Herr Lehrer Artho von Gonimiswald referiert über die Gründung
einer Anstalt für Schwachsinnige, Die Thesen seiner Arbeit lauteten folgender-
Massen:

n. Auch die Schwachsinnigen sollen zu möglichst nützlichen und wohltä-
tigen Gliedern der Kirche und der menschlichen Gesellsckaft herangebildet werden;
es muh daher eine allgemeine und allseitige Unterstützung zur möglichst erfolg-
reichen Durchführung dieses Nettungswerkes gefordert werden,

^ü. Gut geleitete und zweckmässig eingerichtete Anstalten für Schwachsinnige

vermögen diese durch eine rationelle .Körperpflege, planmäßige Erziehung und

gründliche Einführung in passende Beschäftigungen aus eine gewisse Stufe der

Intelligenz zu bringen oder doch das Elend und die Unbeholsenheit derselben
bedeutend zu mildern.

o. In die Anstalten sollen nur Schwachsinnige höheren Grades und na>

mentlich solche, die zu dem infolge mißlicher, hüuslicker Verhältnisse der gänz-
lichen Verwahrlosung entgegengehen würden, aufgenommen werden.

ck. Tie Anstalt soll die Zöglinge ans einen zukünftigen Beruf vorbereiten,
die Arbeitsgeschicklichkeit systematisch und praktisch entwickeln und stärken, reich-

lichste Gelegenheit zur Bewegung im Freien und in gesunder, reiner Luft ermög-
lichen, und endlich namentlich auch vielseitigste Anleitung zu den verschiedenen

ländlichen Arbeiten biete»; sie bedarf daher zur Verwirklichung ihrer Aufgabe
eines geeigneten Gütcrkomplexes,

v. Die Planierung, Finanzierung und Lokalisierung sowie die gesamte

allgemeine Organisierung der Anstalt bedarf eines eingehenden und gründlichen
Studiums durch ein für die Sache begeistertes Aktivuskomite,

H a u p t a n t r a g:
n. Tie Gründung einer Anstalt für Schwachsinnige ist prinzipiell auzu-

streben.
st. Betreff der näheren Vorbereitung und Durchführung ist heute eine

Kommission zu bestimmen, welche die Frage zu prüfen und detaillierte Vorschläge

zu machen hat, wo und auf welche Weise die Errichtung dieser Anstalt auf dem

kürzesten und finanziell günstigsten Wege praktisch und erfolgreich durchgeführt
werden kann.

Alle Thesen und Hauptrntrag -r wurden angenommen
Zu Hauptantrag b wurde beschlossen, die Wahl des Jnitiativkomites der

Kommission zu überbinden,
9. Hvchw, H. Kaplan Federer von Jonschwil referierte über den unchrist-

lichen Roman, über die Schwäche desselben an Gehalt, Stärke in der Verderb-

lichen Wirkung und über unsere schwache Verteidigung gegen denselben, Die

Versammlung war nur eines Lobes über die hochwisseuschastliche Arbeit und be-

schloß daher einstimmig, das Konnte möge für das vollständige Erscheinen der-

selben in den pädagogischen Blätter» und einem öffentlichen Blatte besorgt sein,

weshalb an dieser Stelle hierüber keine weiteren Aeußerungen folgen.
Unter dem Eindrucke, einige lehrreiche und praktische Stunden genossen zu

haben, wurde die Versammlung geschlossen, Sie bildete eine überaus geeignete

Vorbereitung für die vielversprechende öffentliche Versammlung des Nachmittags
und wird ihre guten Früchte zweifelsohne zeitigen. U.

Kefefvüclite.
Wer nichts liest, weiß nichts, Er bleibt ein Gefangener seiner eigen-

tümlichen Manier, seines alltäglichen Einerlei, ein Sklave seiner (vielleicht gar
schlimmen) Gewohnheit.
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